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Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023  
durch öffentliche Bekanntmachung:

Der Stadtrat der Stadt Regensburg 
hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
24.01.2023 für das Haushaltsjahr 2023 
die Hebesätze der Grundsteuer A auf 
295 v. H. und der Grundsteuer B auf 
395 v. H. festgesetzt. Gegenüber dem 
Haushaltsjahr 2022 ist damit keine Ände-
rung eingetreten.

Für alle diejenigen Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage (Messbetrag) sich 
seit der letzten Bescheiderteilung nicht 
geändert hat, wird deshalb durch diese 
öffentliche Bekanntmachung gem. § 27 
Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) vom 
07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I S. 965) 
die Grundsteuer für das Jahr 2023 in der 
zuletzt für das Kalenderjahr 2022 ver-
anlagten Höhe festgesetzt. Grundsteu-
erbescheide für das Jahr 2023 werden 
in diesen Fällen nicht erteilt. Sollten 
die Grundsteuerhebesätze geändert 
werden oder ändern sich die Besteue-
rungsgrundlagen (Messbeträge), werden 
Änderungsbescheide erteilt. Die Steuer-
bescheide können bei der Stadtkämme-
rei, Kastenmaierstraße 1, Regensburg, 
eingesehen werden.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieser Steuerfestsetzung treten 
für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be entweder Widerspruch eingelegt  
(siehe 1.) oder unmittelbar Klage erho-
ben (siehe 2.) werden.

1. �Wenn Widerspruch eingelegt wird 
ist der Widerspruch einzulegen bei der

Stadt Regensburg, Postfach 110643, 
93019 Regensburg.

2. �Wenn unmittelbar Klage erhoben wird 
ist die Klage ist bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg,
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,
Hausanschrift: Haidplatz 1,  
93047 Regensburg

zu erheben.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch in einer für den Schriftform-
ersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen!

Ab 01.01.2022 muss der in 
§ 55d VwGO genannte Personenkreis 
Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen.

Wenn Widerspruch eingelegt worden 
ist und über den Widerspruch ohne 
zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden wer-
den sollte, so kann Klage bei dem  
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg, Postanschrift: Postfach  
110165, 93014 Regensburg, Hausan-
schrift: Haidplatz 1, 93047 Regens-

burg, erhoben werden. Die Klage kann 
nicht vor Ablauf von drei Monaten 
seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen 
besonderer Umstände des Falles eine 
kürzere Frist geboten ist. 

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Regensburg) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Abschrift 
beigefügt werden.

Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig.

Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit dieses 
Bescheides nicht gehemmt, insbeson-
dere die Einziehung der angeforderten 
Abgabe nicht aufgehalten.

Bei einem erfolgreichen Widerspruch 
entstehen dem Widerspruchsführer 
keine Kosten; ist der Widerspruch er-
folglos oder wird er zurückgenommen, 
hat derjenige, der den Widerspruch 
eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen.

Regensburg, 24.01.2023
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Der Stadtrat der Stadt Regensburg hat 
für das oben bezeichnete Gebiet am 
24.01.2023 den Bebauungsplan Nr. 215-I, 
Industriegebiet am Ostbahnhof als Sat-
zung beschlossen.

Die Mitteilung des Prüfungsergebnisses 
der fristgemäß abgegebenen Stellung-
nahmen nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 5 BauGB 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 215-I,  
Industriegebiet am Ostbahnhof

Bekanntmachung der Mitteilung des Prüfungsergebnisses  
der fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen

ersetzend bekannt gemacht, insoweit 
Stellungnahmen mit im Wesentlichen 
gleichem Inhalt abgegeben wurden.
Das Prüfungsergebnis kann bei der Stadt 
Regensburg, Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, D.-Martin-Luther-Straße 1, 
während der Öffnungszeiten für den 
allgemeinen Besucherverkehr (Montag 
bis Mittwoch von 8.30 bis 12.00 Uhr, 
Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr und 

Der Stadtrat der Stadt Regensburg hat 
für das oben bezeichnete Gebiet am 
24.01.2023 den Bebauungsplan Nr. 215-
I, Industriegebiet am Ostbahnhof als 
Satzung beschlossen.

Das Planungsgebiet liegt im Stadtbezirk 
Ostenviertel und grenzt südlich an die 
gewerblich und industriell geprägten Ge-
biete im Regensburger Stadtosten an.

Der räumliche Geltungsbereich dieses 
Bebauungsplanes erstreckt sich im 
Wesentlichen auf das Gebiet südlich der 
Osttangente (Odessa-Ring), zwischen 
der Bahnstrecke Regensburg – München 
und der Max-Planck-Straße.

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Be-
kanntmachung nach § 10 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) in Kraft.

Der Bebauungsplan wird mit Begründung 
und zusammenfassender Erklärung vom 
Tag der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an zu jedermanns Einsicht bei 
der Stadt Regensburg, Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, D.-Martin-Luther-
Straße 1, während der Öffnungszeiten 

für den allgemeinen Besucherverkehr 
(Montag bis Mittwoch von 08.30 bis 
12.00 Uhr, Donnerstag von 08.30 bis 
13.00 Uhr und von 15.00 bis 17.30 Uhr 
und Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr) be-
reitgehalten. Auf Verlangen wird über den 
Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft 
gegeben.

Zudem sind diese Unterlagen auch auf 
der Internetseite der Stadt Regensburg 
einsehbar.

Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 44 
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsan-
sprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 215-I,  
Industriegebiet am Ostbahnhof

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und

3. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung 
des vorstehenden Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Stadt 
Regensburg unter Darlegung des die 
Verletzung oder den Mangel begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.

Regensburg, 30.01.2023
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin

von 15.00 bis 17.30 Uhr und Freitag von 
8.30 bis 12.00 Uhr) eingesehen werden.

Regensburg, 30.01.2023
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Der Stadtrat der Stadt Regensburg hat 
für das oben bezeichnete Gebiet am 
24.01.2023 den Bebauungsplan Nr. 257, 
Gallingkofen Ost als Satzung beschlos-
sen. 

Das Planungsgebiet liegt im Stadtbezirk 
Sallern-Gallingkofen.

Der räumliche Geltungsbereich dieses 
Bebauungsplanes erstreckt sich im We-
sentlichen auf das Gebiet zwischen der 
Chamer Straße und der Bundesstraße 
B 16 sowie westlich der Kleingartenanla-
ge „Sonnenhügel“.

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Be-
kanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB 
in Kraft.

Der Bebauungsplan, der im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13b BauGB auf-
gestellt wurde, wird mit Begründung vom 
Tag der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an zu jedermanns Einsicht bei 
der Stadt Regensburg, Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, D.-Martin-Luther-
Straße 1, während der Öffnungszeiten für 
den allgemeinen Besucherverkehr (Mon-
tag bis Mittwoch von 8.30 bis 12.00 Uhr, 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 257, Gallingkofen Ost
Beschleunigtes Verfahren gemäß § 13b Baugesetzbuch (BauGB)

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr und 
von 15.00 bis 17.30 Uhr und Freitag von 
8.30 bis 12.00 Uhr) bereitgehalten. Auf 
Verlangen wird über den Inhalt des Be-
bauungsplanes Auskunft gegeben.

Zudem sind diese Unterlagen auch auf 
der Internetseite der Stadt Regensburg 
einsehbar.

Hinweis gemäß § 44 BauGB: 
Es wird auf die Vorschriften des § 44 
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. 
Danach erlöschen Entschädigungsan-
sprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und

3. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des vorstehenden 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Regensburg unter Darlegung 
des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird 
der Flächennutzungsplan im Wege der 
Berichtigung an die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes entsprechend ange-
passt.

Regensburg, 30.01.2023
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin



Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 6 | Montag, 6. Februar 2023

Seite 4

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Thermische Klärschlammverwertung Schwandorf für das Jahr 2023 wurde im Amts-
blatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 1/2023 vom 17. Januar 2023, Seite 3 amtlich bekannt gemacht. 
Gemäß § 19 der Verbandssatzung wird auf die Bekanntmachung hingewiesen.

Regensburg, den 25.01.2023

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
	
2. Bericht des Schriftführers 

3. Bericht des Kassenverwalters 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Entlastung der Vorstandschaft

6. Neufassung der Satzung 

7. Bericht des Jagdpächters 

8. Verwendung des Jagdpachtschillings

9. Verschiedenes

Regensburg-Irl, 30.01.2023 

gez. Markus Schreiner 
Jagdvorsteher 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
des ZTKS für das Jahr 2023

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Regensburg-Süd

im Hotel-Restaurant Held in Irl
am Mittwoch, 01. März 2023 um 19:00 Uhr
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Öffentliche Ausschreibungen

Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
23 A 024 – Elektroinstallationsarbeiten 
DIN 18382

Nähere Informationen zu oben genannter 
Ausschreibung siehe unter www.vergabe.
bayern.de  und www.regensburg.de/
vergaben

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

2. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
23 A 022 – Lieferung von vier Kleintrans-
portern mit Heckkipper

Nähere Informationen zu oben genannter 
Ausschreibung siehe unter www.vergabe.
bayern.de und www.regensburg.de/
vergaben




